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©  Vorrichtung  zum  Bilden  von  aus  mehreren  von  einem  Päckchen  aufzunehmenden  Zigarettenlagen 
bestehenden  Zigarettengruppen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Bil- 
den  von  aus  mehreren  von  einem  Päckchen  aufzu- 
nehmenden  Zigarettenlagen  bestehenden  Zigaretten- 
gruppen,  mit  einem  Gruppenbildungsrevolver  (5),  in 
dessen  Zellen  (4)  jeweils  eine  Zigaretten  läge  aus 
einer  von  mehreren  parallelen  Austrittsöffnungen  (2) 
eines  Zigarettentrichters  (1)  axial  überschiebbar  ist, 
wobei  jede  Zelle  (4)  mit  einem  Niederhalter  (12) 
versehen  ist,  die  über  eine  Steuerkurve  (22)  bezüg- 
lich  des  Zellenbodens  verstellbar  sind,  wobei  die 
Zellen  (4)  um  zum  Gruppenbildungsrevolver  (5)  koa- 
xiale  Achsen  (7)  drehbar  angeordnet  sind  sowie  im 
Übergabebereich  vom  Zigarettentrichter  (1)  zum 

Gruppenbildungsrevolver  (5)  mit  einer  weiteren  Steu- 
erkurve  (10,  11)  in  Eingriff  stehen,  die  die  Zellen  (4) 
mit  den  Austrittsöffnungen  (2)  ausrichtet.  Um  eine 
Lageänderung  der  Zigaretten  in  den  Zellen  durch 
die  beim  Bewegungsablauf  des  Revolvers  (5)  auftre- 
tenden  Kräfte  zu  vermeiden,  ist  vorgesehen,  daß  die 
Steuerkurve  (22)  für  die  Niederhalter  (12)  für  jede 
Austrittsöffnung  (2)  eine  die  jeweilige  Zelle  (4)  um 
mindestens  eine  Zigarettenlagenhöhe  öffnende  Stufe 
(22a)  aufweist  und  zum  zeitweiligen  Überbrücken  der 
Stufen  (22a)  dienende,  bewegliche  Kurvenabschnitte 
(24)  vorgesehen  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Bil- 
den  von  aus  mehreren  von  einem  Päckchen  aufzu- 
nehmenden  Zigarettenlagen  bestehenden  Zigaret- 
tengruppen,  mit  einem  Gruppenbildungsrevolver,  in 
dessen  Zellen  jeweils  eine  Zigarettenlage  aus  einer 
von  mehreren  parallelen  Austrittsöffnungen  eines 
Zigarettentrichters  axial  überschiebbar  ist,  wobei 
jede  Zelle  mit  einem  Niederhalter  versehen  ist,  die 
über  eine  Steuerkurve  bezüglich  des  Zellenbodens 
verstellbar  sind,  wobei  die  Zellen  um  zum  Grup- 
penbildungsrevolver  koaxiale  Achsen  drehbar  ange- 
ordnet  sind  sowie  im  Übergabebereich  vom  Ziga- 
rettentrichter  zum  Gruppenbildungsrevolver  mit  ei- 
ner  weiteren  Steuerkurve  in  Eingriff  stehen,  die  die 
Zellen  mit  den  Austrittsöffnungen  ausrichtet. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-A-3 
331  745  bekannt,  bei  der  die  Zellen  des  Gruppen- 
bildungsrevolvers  feststehend  angeordnet  sind,  so 
daß  Austrittsöffnungen  des  Zigarettentrichters  ent- 
sprechend  zur  Revolverachse  ausgerichtet  ange- 
ordnet  werden  müssen.  Dies  schafft  Probleme  hin- 
sichtlich  der  Erzeugung  einer  jeweils  vollständigen 
untersten  Lage  von  Zigaretten,  die  ausgeschoben 
werden  soll,  da  die  jeweilige  auszuschiebende 
Lage  nicht  waagerecht,  sondern  schräg  liegt.  Fer- 
ner  erfolgt  das  Abheben  der  Niederhalter  von  den 
Zigaretten  vor  Erreichen  der  Stillstandsposition  des 
Gruppenbildungsrevolvers  zur  Aufnahme  der  näch- 
sten  Reihe,  wodurch  es  zu  Störungen  kommen 
kann. 

Außerdem  ist  aus  der  FR-A-944  485  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  bekannt,  bei 
der  bezüglich  des  Zellenbodens  über  Kurvenab- 
schnitte  kontinuierlich  verschwenkbare  Niederhalter 
vorgesehen  sind,  so  daß  sie,  abgesehen  davon, 
daß  sie  die  Zigaretten  der  ersten  Reihen  in  uner- 
wünschter  Weise  punktuell  beaufschlagen,  die  Zi- 
garetten  ebenfalls  bereits  freigeben,  wenn  sich  der 
Gruppenbildungsrevolver  noch  dreht. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  der 
Störungen  aufgrund  von  schrägen  oder  verrutsch- 
ten  unteren  Zigarettenlagen  vermieden  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Steuerkurve  für  die  Niederhalter  für  jede  Austritts- 
öffnung  eine  die  jeweilige  Zelle  um  mindestens 
eine  Zigarettenlagenhöhe  öffnende  Stufe  aufweist 
und  zum  zeitweiligen  Überbrücken  der  Stufen  die- 
nende,  bewegliche  Kurvenabschnitte  vorgesehen 
sind. 

Hierbei  halten  die  Niederhalter  bis  zum  Still- 
stand  des  Gruppenbildungsrevolvers  zwecks  Auf- 
nahme  der  nächsten  Zigarettenreihe  die  bereits 
eingeschobenen  Zigarettenreihen  nieder  und  heben 
erst  im  Stillstand  des  Gruppenbildungsrevolvers 
zum  Einschieben  der  nächsten  Reihe  von  den  be- 
reits  eingeschobenen  Zigaretten  ab,  so  daß  diese 
ihre  Lage  in  der  Zelle  nicht  verändern  können.  Die 

zum  zeitweiligen  Überbrücken  der  Stufen  dienen- 
den,  beweglichen  Kurvenabschnitte  wirken  dement- 
sprechend  während  der  Revolverdrehung  auf  die 
Niederhalter  ein  und  geben  diese  bei  Revolverstill- 

5  stand  frei.  Die  Zellen  des  Gruppenbildungsrevol- 
vers  sind  schwenkbar  angeordnet  und  derart  kur- 
vengesteuert,  daß  sie  zu  horizontal  angeordneten 
Austrittsöffnungen  des  Zigarettentrichters  fluchtend 
ausrichtbar  sind. 

10  Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 

75  rungsbeispiels  näher  erläutert. 
Fig.  1  zeigt  schematisiert  und  ausschnittweise 
eine  Frontansicht  einer  Vorrichtung  zum  Bilden 
von  Zigarettengruppen. 
Fig.  2  zeigt  ausschnittweise  eine  Ansicht  längs 

20  der  Linie  II-II  der  Vorrichtung  von  Fig.  1  . 
Fig.  3  zeigt  eine  Ansicht  längs  der  Linie  III-III 
von  Fig.  1  . 
Fig.  4  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform  be- 
züglich  der  Steuerung  der  Niederhalter. 

25  Die  Vorrichtung  zum  Bilden  von  Zigaretten- 
gruppen  umfaßt  einen  Zigarettentrichter  1  mit  an 
entsprechenden  Austrittsöffnungen  2  endenden  Zi- 
garettenschächten,  wobei  die  Anzahl  der  Austritts- 
öffnungen  2  der  Anzahl  der  pro  Zigarettenpäck- 

30  chen  vorgesehenen  Zigaretten  lagen  entspricht.  Die 
rechteckigen  Austrittsöffnungen  2  sind  in  Längs- 
richtung  horizontal  und  parallel  zueinander,  aber 
höhenversetzt  und  mit  Abstand  angeordnet.  Die 
jeweils  unterste  Lage  von  Zigaretten  3,  die  sich 

35  benachbart  zu  der  jeweiligen  Austrittsöffnung  2 
befindet,  wird  mittels  eines  Schiebers  in  eine  be- 
nachbart  zu  der  jeweiligen  Aus  trittsöffnung  2  an- 
geordneten  Zelle  4  einer  Vielzahl  von  Zellen  4  am 
Umfang  eines  Gruppenbildungsrevolvers  5  gescho- 

40  ben,  wobei  der  Gruppenbildungsrevolver  5  jeweils 
um  eine  Zellenteilung  durch  einen  Schrittschaltan- 
trieb  weiterdrehbar  ist. 

Die  Zellen  4  erstrecken  sich  axial  bezüglich 
des  Revolvers  5,  der  seinerseits  schrittweise  um 

45  jeweils  eine  Zellenteilung  über  eine  Welle  6  weiter- 
schaltbar  ist.  Die  Zellen  4  sind  am  Umfang  des 
Revolvers  5  im  gleichen  Achsabstand  um  zur  Welle 
6  koaxiale  Achsen  7  schwenkbar  an  diesem  ange- 
lenkt.  Hierzu  sind  die  Zellen  4  unterseitig  jeweils 

so  mit  einer  Wippe  versehen,  die  zwei  mit  axialem 
Abstand  zueinander  angeordnete  Arme  8  umfaßt, 
die  drehbar  um  die  Achsen  7  angeordnet  sind. 
Einer  der  Arme  8  ist  in  Drehrichtung  des  Revolvers 
5  und  der  andere  entgegen  der  Drehrichtung  des 

55  Revolvers  5  verlängert.  Die  freien  Enden  der  bei- 
den  Arme  8  tragen  jeweils  eine  Rolle  9.  Jede  der 
Rollen  9  steht  mit  einer  feststehenden  Kurvenschei- 
be  10  bzw.  11  in  Eingriff.  Die  beiden  Kurvenschei- 
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ben  10,  11  sind  derart  gestaltet,  daß  die  Zellen  4 
dann,  wenn  sie  sie  sich  gegenüber  von  den  jeweili- 
gen  Austrittsöffnungen  2  des  Zigarettentrichters  1 
in  Einschubposition  für  die  Zigaretten  3  befinden, 
mit  den  Austrittsöffnungen  2  ausgerichtet  sind. 

Jede  Zelle  4  ist  mit  einem  sich  im  wesentli- 
chen  über  die  Zellenbreite  erstreckenden  Nieder- 
halter  12  versehen,  dessen  Halterung  13  zwei  Füh- 
rungszapfen  14  trägt,  die  in  Führungshülsen  15 
eines  seitlich  an  der  Zelle  4  befestigten  Führungs- 
blocks  16  geführt  sind.  Die  Führungszapfen  14 
tragen  am  freien  Ende  einen  Anschlag  17  derart, 
daß  sich  der  Niederhalter  12  nur  höchstens  bis  zu 
einem  vorbestimmten  Abstand  vom  Boden  der  Zel- 
le  4  entfernen  kann,  der  ausreicht,  um  die  maxima- 
le  Anzahl  von  Zigarettenreihen  in  der  Zelle  4  unter- 
zubringen.  Der  Niederhalter  12  wird  über  eine  an 
diesem  und  am  Führungsblock  16  angreifende  Fe- 
der  18  in  die  zuletzt  beschriebene  Position  vorge- 
spannt  und  befindet  sich  immer  parallel  zum  Bo- 
den  der  Zelle  4. 

Desweiteren  trägt  die  Halterung  13  des  Nieder- 
halters  12  zwei  Rollen  19  und  20,  die  auf  der 
gleichen,  parallel  zur  Revolverachse  angeordneten 
Achse  21  angeordnet  sind.  Die  Rolle  19  steht  mit 
einer  feststehenden  Steuerkurve  22  in  Eingriff,  die 
dazu  dient,  den  Niederhalter  12  in  die  zum  Ein- 
schub  einer  Zigarettenreihe  geeignete  Position  zu 
bringen  und  bis  zur  nächsten  Austrittsöffnung  2 
des  Zigarettentrichters  1  in  dieser  Position  zu  hal- 
ten.  Dementsprechend  besitzt  die  Steuerkurve  22 
Stufen  22a,  die  bewirken,  daß  sich  der  Niederhalter 
12  jeweils  entsprechend  der  Höhe  einer  Zigaretten- 
lage  vom  radial  innen  befindlichen  Zellenboden  ra- 
dial  nach  außen  zum  Revolverumfang  hin  entfernen 
kann,  um  dann  bis  zur  nächsten  Stufe  22a  im 
wesentlichen  in  dieser  Position  gehalten  zu  werden. 

Die  Rolle  20  kann  dagegen  mit  beweglichen 
Kurvenabschnitten  23  zusammenarbeiten.  Die  Kur- 
venabschnitte  23  sind  an  Hebeln  24  ausgebildet 
und  befinden  sich  im  Bereich  der  Stufen  22a.  Der 
jeweilige  Hebel  24  ist  beispielsweise  an  der  festste- 
henden  Steuerkurve  22  drehbar  gelagert  und  als 
Winkelhebel  ausgeführt,  wobei  an  seinem  der  Rolle 
20  abgewandten  Ende  eine  kurvengesteuerte  Kur- 
bel  25  angreift,  um  den  Hebel  zwischen  der  gestri- 
chelten  und  der  strichpunktierten  Stellung  von  Fig. 
1  zu  verschwenken.  Während  des  Transports  der 
in  der  jeweiligen  Zelle  4  befindlichen  Zigaretten  3 
befindet  sich  der  Hebel  24  in  der  strichpunktierten 
Stellung,  so  daß  die  entsprechende  Stufe  22a 
durch  den  Kurvenabschnitt  23  überbrückt  wird.  Er- 
reicht  die  Zelle  4  die  neue  Einschubposition  für 
eine  Zigarettenlage  benachbart  zu  einer  Austritts- 
öffnung  2,  wird  der  Hebel  24  in  die  gestrichelte 
Position  angehoben,  so  daß  sich  der  Niederhalter 
12  von  der  vorher  eingefüllten  Zigarettenlage  ab- 
hebt  und  den  Weg  zum  Einschieben  der  nächsten 

Zigarettenlage  freigibt,  da  nun  die  Rolle  19  mit  der 
Stufe  22a  der  Steuerkurve  22  in  Eingriff  gelangt 
und  die  Rolle  20  keine  niederdrückende  Wirkung 
mehr  ausübt. 

5  Gegebenenfalls  kann  man  zum  Erleichtern  des 
Einschiebens  einer  Zigarettenlage  im  Bereich  der 
Stufe  22a  den  Niederhalter  12  auch  etwas  mehr  als 
notwendig  anheben,  um  ihn  dann  über  die  Steuer- 
kurve  22  beim  weiteren  Umlauf  der  Zelle  4  wieder 

io  auf  die  Zigaretten  3  zu  drücken.  In  diesem  Fall 
muß  sich  die  Steuerkurve  22  bis  zur  Ausschubposi- 
tion  des  gebildeten  Zigarettenblocks  aus  der  jewei- 
ligen  Zelle  4  erstrecken.  In  diesem  Fall  haben  die 
Anschläge  17  zu  entfallen  oder  einen  entsprechen- 

75  den  Hub  des  Niederhalters  12  zuzulassen. 
Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ausführungsform 

werden  die  Hebel  24  durch  Axialnutenkurven  26 
gesteuert,  die  auf  einer  gemeinsamen  Welle  27 
sitzen. 

20  Auch  für  das  Einschieben  der  untersten  Ziga- 
rettenlage  kann  ein  Hebel  24  vorgesehen  sein,  dem 
eine  entsprechende  Stufe  22a  der  Steuerkurve  22 
zugeordnet  ist. 

Anstatt  die  jeweile  erste,  zweite  etc.  Zigaretten- 
25  läge  in  jeweils  eine  Zelle  4  zu  überschieben,  kann 

die  Anordnung  auch  so  getroffen  sein,  daß  jeweils 
in  zwei  oder  mehr  Zellen  4  gleichzeitig  die  jeweils 
erste,  zweite  etc.  Zigarettenlage  überschoben  wird. 
Hierbei  wird  dann  der  Gruppenbildungsrevolver  5 

30  um  zwei  bzw.  mehr  Zellenteilungen  jeweils  weiter- 
gedreht. 

Ansprüche 
35 

1.  Vorrichtung  zum  Bilden  von  aus  mehreren  von 
einem  Päckchen  aufzunehmenden  Zigaretten  lagen 
bestehenden  Zigarettengruppen,  mit  einem  Grup- 
penbildungsrevolver  (5),  in  dessen  Zellen  (4)  je- 

40  weils  eine  Zigarettenlage  aus  einer  von  mehreren 
parallelen  Austrittsöffnungen  (2)  eines  Zigarettent- 
richters  (1)  axial  überschiebbar  ist,  wobei  jede  Zel- 
le  (4)  mit  einem  Niederhalter  (12)  versehen  ist,  die 
über  eine  Steuerkurve  (22)  bezüglich  des  Zellenbo- 

45  dens  verstellbar  sind,  wobei  die  Zellen  (4)  um  zum 
Gruppenbildungsrevolver  (5)  koaxiale  Achsen  (7) 
drehbar  angeordnet  sind  sowie  im  Übergabebe- 
reich  vom  Zigarettentrichter  (1)  zum  Gruppenbil- 
dungsrevolver  (5)  mit  einer  weiteren  Steuerkurve 

50  (10,  11)  in  Eingriff  stehen,  die  die  Zellen  (4)  mit 
den  Austrittsöffnungen  (2)  ausrichtet,  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ,  daß  die  Steuerkurve  (22)  für  die 
Niederhalter  (12)  für  jede  Austrittsöffnung  (2)  eine 
die  jeweilige  Zelle  (4)  um  mindestens  eine  Zigaret- 

55  tenlagenhöhe  öffnende  Stufe  (22a)  aufweist  und 
zum  zeitweiligen  Überbrücken  der  Stufen  (22a)  die- 
nende,  bewegliche  Kurvenabschnitte  (24)  vorgese- 
hen  sind. 

3 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Niederhalter  (12)  parallel  zum 
zugehörigen  Zellenboden  beweglich  sind. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Niederhalter  (12)  jeweils  5 
zwei  koaxiale  Rollen  (19,  20)  besitzen,  von  denen 
eine  mit  der  Steuerkurve  (22)  und  die  andere  mit 
den  beweglichen  Kurvenabschnitten  (24)  in  Eingriff 
bringbar  ist. 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  w 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kurvenabschnitte 
(24)  über  Kurbelgetriebe  beweglich  sind,  die  ihrer- 
seits  gemeinsam  kurvengesteuert  sind. 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Niederhalter  (12)  75 
an  wenigstens  einem  seitlich  an  der  Zelle  (4)  ge- 
führten  Führungszapfen  (14)  befestigt  ist. 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede  Zelle  (4)  über 
eine  Wippe  an  dem  Gruppenbildungsrevolver  (5)  20 
drehbar  angelenkt  ist,  wobei  die  Steuerkurve  zwei 
Kurvenscheiben  (10,  11)  umfaßt,  von  denen  eine 
mit  einem  Wippenarm  (8)  und  die  anderen  mit  dem 
anderen  Wippenarm  (8)  in  Eingriff  steht. 
7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Niederhalter  (14) 
in  eine  die  jeweilige  Zelle  (4)  außen  abschließende 
Stellung  federvorgespannt  sind. 
8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungszapfen  30 
(14)  Anschläge  (17)  zu  Begrenzung  des  Maximal- 
hubs  der  Niederhalter  (12)  aufweisen. 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve  (22) 
für  die  Niederhalter  (12)  derart  ausgebildet  ist,  daß  35 
die  Niederhalter  (12)  während  des  Einschubs  einer 
Zigarettenlage  um  etwas  mehr  als  für  den  Ein- 
schub  einer  Zigarettenlage  notwendig  vom  Zellen- 
boden  bzw.  einer  bereits  eingefüllten  Zigarettenla- 
ge  abgehoben  und  bei  der  Weiterbewegung  der  40 
Zelle  (4)  auf  die  zuletzt  eingeschobene  Zigaretten- 
lage  gedrückt  werden. 
10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Niederhalter  (12) 
nach  außen  bezüglich  der  radial  innen  befindlichen  45 
Zellenböden  verstellbar  sind. 
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